
 
1.Begehbarer Adventskalender 2007 

in St. Elisabeth 
  Essen-Frohnhausen  

Text und Idee von Gabi Nolte-Federau 



01.12.2007 
Frau Baumgarten 
 

Willkommen, liebe Gäste, 

willkommen im Advent, 

der heute  hier in der Gemeinde 

auf besondere Art beginnt! 

  

Adventskalender helfen, die Tage 
einzuteilen, 

in denen wir uns voller Sehnsucht 

auf Jesus Christus freuen. 

  

23 Abende werden wir uns sehen, 

wenn wir, wie hier, vor einem 
Fenster stehen, 

das mit viel Liebe weihnachtlich 
geschmückt, 

uns jeden Tag dem Christkind ein 
wenig näher rückt. 
 



 

Guten Abend, liebe Gäste, 

Schön, Sie wieder hier zu sehen! 

Unser 2. Fenster wird eröffnet! 

Neugierig? Ja, ich kann´s verstehen! 

  

Heute ist Sonntag, der erste Advent 

Das heißt, dass die erste Kerze brennt 

auf dem Kranz, der gestern in der Kirche 
geweiht 

und die sich bestimmt auf ihre Aufgabe 
freut. 

 

Noch schwach ist ihr Licht, das das 
Dunkel vertreibt, 

doch keine Bange, es bleibt ja noch Zeit, 

bis alle vier Kerzen des Kranzes brennen 

und mit hellem Schein den Advent 
beenden !  

 

 



03.12.2007 Familie Hegmann 

Guten Abend, liebe Gäste, wieder führt er uns zusammen, der Kalender des Advent, 
und ich freu mich, dass Ihr bald schon Euren Nebenmann gut kennt. 

Wie ? Ihr zweifelt, ob das geht? Dass der Fremde bald ein Freund ist, 
der jetzt neben Euch hier steht? 

Dann gebt Acht. Ich sag Euch wie ! Auf den Trichter kommt Ihr nie! 
Reicht dem Nebenmann die Hand,  
nennt ihm Namen,  
 
 
 
und schon seid Ihr Ihm bekannt! 

Alter, Konto 







Guten Abend die Damen, ein Willkommen 
dem Herrn, 
schön, dass Sie da sind, das sieht man hier 
gern! 

Das fünfte Fenster öffnet sich 
es zeigt sein festliches Gesicht 
den Menschen, die heute hier 
zusammenstehen 
und einen Tag im Advent gemeinsam 
begehen. 

In diesem Raum finden sich Menschen 
bereit, 
die ein offenes Ohr haben für Kummer 
und Leid. 

Hier kann man seine Sorgen mit Menschen 
teilen, 
die tatkräftig dann zu Hilfe eilen. 



Sie bringen Euch Freude ins Leben zurück 
Und nehmen ein Stück Eurer Not daraus mit. 





06.12.2007 Kindergarten St. Elisabeth 

Hallo Kinder, liebe Eltern, wer kennt nicht den 
Nikolaus? 

Kehrt er  doch, wenn alle schlafen,  
mit Geschenken für die Kinder  

ein in jedes gute Haus. 

Heut an seinem Ehrentag  
haben Kinder mit Geschick 

als Dankeschön für die Geschenke  
hier ein Fenster bunt geschmückt. 







 

Liebe Freunde, liebe Gäste, ich bin glücklich Euch zu sehen! 

Sah mich schon in meinen Träumen 

Ganz allein am Fenster stehen. 

Nun bin ich froh und sehr gespannt, 

 auf Fenster Nr. 9 aus Familie Gärtners Hand. 

 



10.12.2007 Familie Schappat 







11.12.2007 kfd    Michaelsheim 

 Guten Abend all den Damen,  

die von Gruppe Esther kamen, 

um das Fenster 11 zu schmücken, 

 und es ins rechte Licht zu rücken. 

Auch Herren sehe ich vereinzelt stehen, 

wie schön, dass Sie nicht wieder gehen, 

sondern mit uns feiern wollen, 

bei Gebäck und Butterstollen. 

Lassen Sie uns mit einem Lied 

beginnen!  

Liebe Gäste, was möchten Sie singen? 
 











13.12.2007   Familie Wormland 

Guten Abend, liebe Gäste, 
wieder steh ich hier bereit, 
freue mich mit Familie Wormland, 
über die Anwesenheit so vieler Leut! 

Fenster Nr.13, was mag es 
verstecken? 
Ich bin sehr gespannt, was wir 
gleich entdecken. 
Die Symbole der Zeit sind vielfältig 
und schön. 
Lassen wir es öffnen, damit wir sie 
sehen. 





14.12.2007 Familie Laaks  



15.12.2007    Martina Buschkamp 

 

Ich finde das toll 

und das wollt ich 

Dir sagen, 

auch junge 

Menschen kann 

man fragen. 

 

 

Ich freue mich 

darauf, Dein 

Fenster zu sehen 

und mit mir die 

Menschen, die 

heute hier stehen. 

Du hast mir von 

Deiner Idee erzählt, 

und dafür ein 

schönes Motiv 

gewählt. 

Guten Abend, liebe 

Gäste, ich heiße 

Sie herzlich 

willkommen, 

das Fenster Nr.15 

hat Martina 

Buschkamp 

übernommen. 







 







.  



  

 





 

 



22.12.2007  
Familien Böing/Deppe 
 

Herzlich willkommen, liebe 
Gäste, schön Sie hier zu 
sehen, 

lassen Sie uns gemeinsam das 
Fenster 22 ansehen! 

 

Die Familien Böing/ Deppe 
haben sich zusammengetan  

sie entwarfen für die 
Eingangstür einen 
„Fensterplan.“ 

 

Ich denke – da ich es kaum 
erwarten kann- 

Wir schauen uns diesen jetzt 
alle an! 
 





23.12.2007 Familie Charters 

 
 

Guten Abend , liebe Gäste, das letzte Fenster lädt uns ein 
bei Familie Charters singend und staunend dabei zu sein. 
Hoffnung soll dieses Fenster geben, 
Maria trägt in sich ein neues Leben. 
Neudeutsch heißt es , sie ist ausgezählt, 
der Junge kommt morgen auf die Welt. 

Er steht für Hoffnung, die uns bewegt, 
Hoffnung, dass Gott keine Zweifel hegt. 
Hoffnung, dass er uns immer noch liebt. 
Hoffnung, die er uns gesandt hat im Kind! 
Hoffnung, dass Er sein Versprechen hält, 
trotz all unseres Versagens in seiner Welt. 










